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Rre Vliizetge. - Folgende neue An-

zeigen erscheinen in der Heuligen ?StaatS-
Irltung", ausweiche ir unsere Leser aufmerk-

' Schuir k Stirfel-Dlckrl K Trelde.
Fünft War HaS-E. H. Li-btteu.
Middleiown Bräunet?Gustav Reichmann
Court-Proklamation?H I Schaffe. ,

Start?Martin Rieger.

Der Buchwelzen tst In diesrm lahn
srhr gut gerathen.

Werden ringeschworen.-Morgen
(Freitag) erden die erwählten Mttglteder
et urnenStadtralh in ihr Amt ringeschworrn.

Dr. August König'S Hambur-
ger Brustthre ist ein altcS bewährtes Hausmit-
>l grgen alle Krankheiten der Lunge, Brust
und Kehle. E sollte in keiner Familie sebten.

HarriSburg Arbeircr Bau- uud
Spar-Oeret Nro. F. ?Am Dienstag
Abrnd, en 2g. Ottobn, wird in oblgnnVnein
wieder Geld ersteigert. Kauflustige sind brstenS

LS" Keine Arzenei in ter Welt ist je ,n
solchen allgemeinen Gebrauch gekommen oder
hat das Zutrauen der Menschheit so völlig ge-
winne, al Ayer'S Kt,schen-Bru st-
rn t ttlfür Huste, Srkälinng und Schwind-
such.
E ist nicht wahr, daß das State

Capitel Hotel und da daranstoßenve Eigen-
thum angekauft worden sei, um das neue Post
grdäude daraus zu erricht. Unserm Collegrn

vom "Kirit" hatte Jemanden blos einen
?Bär" ausgedunden. Der Plötz wo das Post-
gedäuti hinkommen soll, ist bis jetzt noch nicht
dekann,

Versammlung deaßiSmark-Bun-
des.?Nächste Dienstag den 26. diese Mi,
sammt sich die 56. Seelion de Bismark
Bundes in Mary Alle, Nr. It2, CS sind
sämmtliche Mitglieder sowie Solche, welche ge-
sonnen sind sich demselben anzuschließen, freund-
lichst ersucht sich recht zahlreich einzufinden.

Wilhelm Schürer, Srtrrlär.

EtnAraüht-Coiidnktor getödtet.
?Franklln Houser, ein Fracht Sonduktor aus
de Shamokin Division der Northern Central
Eisenbahn, wnrde am Freitag Aden tn Sun-
durp on einem Frachtzug überfahren, wöbet
ihm tetde Betne abgeschnitten wurden, was
einen Tob am Samstag Morgen zur Folge
hatte.

Tod incS Ruberes.?Aus New Or-

phta tn Urem Boote abfuhr, um nach New
Orleans die Reise per Wasser zu machen, wur-
de ose einige Tagen nahe Plaguemlne in sei-
nem Boote völlig erschöpft gesunden und tst
Tag darauf gestorben. Cr hat mehrere Tage
o ber an kaltem gieb, r gelitten.

Das fünfte Ward-HauS.?ln heu-
tiger Nro. befindet sich die Anzeige des Hrn. C.
H. Liebircu. Eigenthümer des ?fünften
Ward-HauS", wo zu jeder Zeit dir beste Auf-
Wartung, sowie vortreffliche Speisen und Ge-
lränke zu habe sind. Eine weitere Empfeh-
lung unsrerseits tst unnöthlg, da Hr. Liedtrru
beinahe allen unsern Bürgern persönlich he-
kannt ist, und sich dtS besten NuscS erfreut.
Wer gute Bier ode andre gute Getränken
zu haden wünscht, der besuche Hrn. Liebtreu,
Ecke der Dritt und VoaS Straße.

Traurig.-Letzte Woche meldeten wir in
kurze Worten de Tod des ältesten Sohne
unsres geehrte Agenten, Hrn. Christ. Bauer
(n Middletow. Seitdem erfahren wir nun,
aß eine Schwester de Hrn. B. tn Philadel-
pht, ebenfalls gestorben sei. Hr. Bauer wohn-
te ihrer Beerdigung bei; nährend dem er nun
die letzte Uedeireste seiner theuren Schwester
zu Grabe begleitete, erhielt er rine Depesche on
Mibblctown, daß sein Sohn, den er kurz zuvor
noch grsund und munter verlassen hatte, im
Steeden liege! Cr eilte ach Hause; allein
kaum ar ir in seiner Wohnung angrkommc,
so starb auch dir Sohn, auf den er so st mit
froher Hoffnung, Ihm eine Stütze im Alter zu
sri, geschaut hattet Füiwahr! die Wege Got-
tes sind wundirbar. Wie E r indeß gebeut,
so geschiehct es. Kein Mensch ist sicher, ober
den Abend noch eneiche, gleichwohl er am Mor-
gen sieh und munlrr sein mag. Hr. Bauer
und seineFamilir haben unser innlgstrs Beileib.

De nächst,Stadtrath undSchulbr-
hörtze. ?Bei de, Wahl am vorletzsen Diens-
tag würben folgende Herren tn de Stadteath
und Schuldehörde von HarrlSburg erwählt!

Srstr Ward-I. D. SproUt.Nip.
Zwette Ward?B. Drvout, Rep.
Dritte Ward- W. W. Boper, Rrp.
Btrrtr Ward?John DeHaoen, Rrp.
Fünfte Ward-J. N. Blundtn, R,p.
Sechste Waid -I L. Dawson, Dem.
Siebente Ward?P. C. Demming, Rep.
Achte Wae?O. S. Heer, Rep.
Nennte Wa,d-G. Whtteman, Drm.
Au denObinerwählten sind 7 Rrpublikanir,

und 2 Demokraten.
Für Mitglieder der Schuldedörde r
Erst Ward-G. W. Rhoads, Rep.
Zweite Ward-J L. Ltngte, Rep.
Dritte Ward?D. Cppti, Rep.
Vierte Ward-D. D. Boa, Dem.
ftvnsrr Ward-J, C. Herman, Rep.
Sechste Ward-t). S. Carlo, Dem. (8 j)

Chas. I. George, Dem. (2 j.)
t-bente W. rd-M. A. lühatluck. Rep.
Achte Ward -Leot Wolsinger, Dem.
Neunte Ward-J. . Form, Rrp.
Sechs Rrpudittamr und Irr Demokratin.
Ein sonderbarer Fall.?Dcr ?Pht-

ladelphla Freie Presse" theilt gotgende mt,:
Herr Theodor Steck'S Söhnchen tm Alter

on 1Jahren nd 6 Monaten, erließ das et-

terllchr HauS, No. >lB Race Straße, amSam-
ftage Mitlag und ehrt leider nicht mehr zu-
rück. Alle Nachforschungen der tetrüdtc El-
irrn, sowie der Polizei dlteben Vorgehens.

Gestern Morgen um i Uhr sprang FrauStrck
plötzlich Som Lager auf und rief ihrem Manne
zu: ?Unser Aler (Alrrander) ruft Mamma!
Er Itrgt tm Waffer und streckt dle Händchen

Die betrübte Mutter Ute wie aus Flügeln
deat Wasser (dem Delaware) zu r ihr Mann
solgte in der größten rile ach, und richtig,
kaum angelangt am Flusse, erblickte grau Sirck
die Leiche ihre SöhnchenS, dessen Aermchrn
au dr Waffe hervorragt. EinWellrnschlag

wirft die Lrich herum, so daß das Grstcht sich
igt.

?Mein Aler!" schreit die Mutter und will
in den Fluß springen, m die Leiche ihre Lieb-
lling zu reiten, doch wird sie noch rechzeltlg on
.er Hand ihres Gatten erfaßt, um vor drm
gleichen Schicksale ihre Söhnchrn bewahrt
zu dlelbrn. Ein Bootsmann, der mil grüch-
te Handel, brachte btr Leiche an's Land.

Finanzielles. Washington. 18.
Oktober. Da in einigen Blättern gemeldete
Gerücht, daß u Bestreitung der laufenden
gaben der Regierung die Einführung eine,
neuer Steuer nothwendig werden wird, erregt
unter drn AdministrattonS-Beamten großen
'Unwillen. Dekeetär Richards erklärt, daß
cht niemal die Rede gewesen, jaauch kei-
n Veranlassung da vorhanden gtwesen sei.
Ein gleich Srllärung gab auch ter Eommtssärer Jnlandsteuer ab. Die Zolleinnahmen für
Oktober find tiseht nur unbedeutend geringes,
B in den ander Jahre.

Ertr!.-'. Philipp Da?-
m u, ei drulscher Sleinhauer, und wohnhaft
an der SuSqnrhanna Straße in West-HareiS-
durg, wurde am letzten Sonnlag nahe dem

Landungsplatz dr Jndrpendenz gerrp Boote,

ertrunken tm SuSqnrhanna gefunden. Meh-
rere Nachbar sahen den Verunglückten am

Adend zuvor, wo er vorgab, nach dcr Parton
oder Rare Straße gehen zu ollen. Wie er an
jene Stelle kam wo man ihn fand, weiß man

nicht genau.

Berurtheilt. Charles G. Hampton,

elcher hier sowohl als auch tn Reading, PittS-
durg, Lankaster und anderen Orten bedeutende
Betrügereien beging, wurde tn Plttöbuig des
Betrugs schuldig gefunden, ist ader seitdem
nach Reading gebracht worden, wo rr, wir wir
unsern Lesern bereit zur Zeit mlitheilten, die
untpkasse um 52.300 eraudie. Nebst
Hampton befinden sich noch drei andre seiner
Mitschuldigen tn drr Berks Counto Ja, deren

sämmtliche Dlebereten sich auf 5350,0iX> betau-
st sollen!

Aus Ealifornien. Nnser früherer
Nachbar, Hr. Ioh. A. Gra mm, erhielt vor
einigen Tagen inen Arles von unserm geschätz-
te allen Mlidürge, Hin. Christian F.

fallt, und das Ilrdlichstr Wetter da za sehen sei.
Die Früchte sollen ausgezeichnet gut sein. Nc-
berhaupi sei das Klima höchst liedlich und an-
genehm, und eines Besuches in jene Gegend

Ei groSor Schub- und Stiefel-
Store.?Bor einigen Tagen hatten wir Gr-
Irgenheit, den Schuh- und Sltefrl-Store der
Herren DtckelSTretde tn Nro. 6 Mär-
tet Square, zu besuchen, und waren nicht we-
nig über die Größe des Ladens, wie auch über
die große Auswahl aller Sorten Schuhen nd
Stieseln überrasch, welche diese Firma gegen-
wärtlgausHandba. DathrMotto- ?Schnei-
te Verkäufe und gertnge Profite" tst, so verkauft
ihre Waare auch reißend schnell, so daß sie fast
tagtäglich neu Bestillungen zu machen hat.
Die Herren Dicket K Trelde haden unsres Wis-
sens den größien Schudstorc tn der Stadt, und

Diejenigen welche wohlseile und auch gute

Schuhen und Stieseln zu kaufen wünschen,
werden wohlthun, bei genannten Herren vorzu-
sprechen, denn wir sind überzeugt, daß sie nir-
gends billigere noch bessere Waare kaufen kön-
nen.?Siehe Anzrige indieser Nro.

Etil Meisterwerk.?Hr. F. R. grat-

l v von Lanlasier ist unstreitig einer der testen
und sünstlrrischften Schönschrcidcr, wenn nicht
dcr beste, on drm wir wissen. In der
Wohnung unsres früheren Nachbars, Hrn.
John P. Deiler, tst väirilich ci Bild zu
sehen, das man wirlllch ein Meisterwerk nennrn
kann, und daS on Hrn. grailv selbst verfertigt
wurde. DaS Bild ist ein Familien-Register,
woraus die Namen de Hrn. Decker, dessen
Gattin Wid Kinder, sowie auch die Namen der
selig Entschlafenen seiner Familie, in höchst

Das Ganze verrichtete Hr. grailv mit einer
Feder, welche von dessen geschickter Hand geführt
wurde, sieht aber grade aus, als ob S aus

Mit einem Wort, eS ist rin Prachtdild, drssen-
gleichen es wenige gibt, und Hrn. graily als
einen Künstler ersten Ranges darstellt.

Kvntss's Saioon. Dirser alte und

ohlbelannte Saioon deS Hrn. LuraS KL
n i g in dcr Chestnut Straße, seit einem Jahre
aber imBesitze de Hrn. I. I. Sprenger
von Lankaster, ist nun wieder Eigenthum der
?königlichen Familie" geworden, indem unser
junger Freund, Hr. Edward König, ein
Neffe ter Frau Lucas König, denselben käuflich
übernommen, und während der Irtztcn Woche
Besitz davon genommen hat. Da unser jun-
ger Freund den meisten unsrer hiesigen Lesern
persönlich IS ein braver, tüchtiger und gewand-

so viel sei brmerlt, daß es Hrn. Königs Bestre-
ben sei wird, die alte Kundschaft diese wohl-
bekannlcn Saison beizudrhalte, nd soviel
wie möglich auch noch diele neue Kunden an
sich zu ziehen, indem er stet das beliebteste
Vier verzapfen wirb. Zu tiefem Ende hat er
einen tüchtigen Brauer gesichert, dem r hof-
fentlich gelinge wirb, ein treffliches Bier zu
brauen. Um nun ader auch einen guten An-
fang z machen, so wird Hr. König Morgen
(Freitag) seinen Gästen einen Lunch servier,
wie och seilen ein besserer in Haretsburg geko-
stet wurde. Man statte deßhalb unserm Freun-
de rinrir Besuch ad, den wir sind sicher, daß
All mit drsst Auswartung wohlbrsiicdigt sein
werde.

Sine gemülhlichr KindStaufe.?
Letzten Sonnlag fand in drr Wohnung der

Frau Fluß allhicr eine gemüthlich,KindStaufe
statt, da Hr. John Lutz vom dcnachbaelen
Middleiown sein jüngstes Kind taufen ließ.
Dle feierliche Handlnng wurde etgentUch tm
Hause des Hrn. Pastor SchwankovSkp von dem

würdigen Pastor selbst vollzcgen, woraus sich
dir frohen Eltern nebst etnir Anzahl Itrber
Freunden ach der Wohnung der grau Fluß
brgaten, um dort rlnlgr gemüthliche Stunden
zujubrtngcn. Untrr drn anwrsenden Gästrn
fanden sich nrbst drn Eltein dS KlnteS, auch
Hr. Jakod Vischel und Hr. Conrad
Wägrl von Middlrtown, und Hr. C ° nrad
Mrper von Columbia nrdst deren tirden Gat-
tinnen und mrhrrrr hiesigen Freunde. Die fro-
he Gesellschaft trennte sich zurinrr spätrnStun-
de. worauf sich unsreMtddletownee und Colum-
diaer Freunde wieder aus die Heimreise bega-
den. Die schlechte Witterung (eS regnrte un-
gehener hlsttg) und dunkle Wege nöthigte je-
doch einen Theil der Gesellschaft, nachdem sie
mehrere Meilen gefahren waren, wieder nach
hierher zurückzukehren, und hier zu übeinachtcn.
Am Montag stattete uns die mnntcre Gesell-
schast einen kurzen Besuch ad, und wir waren
hocherfreut, sie alle wohlauf und guten Muthe
zu sehen. St, schätzten sich sehr glücklich und

daß. odschon die KindStaufe eine kehrnasse war, (in Fluß ist eden gewöhnlich
naß) die ganze Affaire doch glücklich adgclaufen
sei, ohne daß Einer der drnderr einen Pur-
zeldaum zu schlagen hatte. Beiläufig haben
wir noch z bemerken, baß Freund Meper von
Colurndia uns freundlichst einlud, dei unserm
nächsten Besuch in jener Stadl auch In seinem
Saioon orzusprrchen, und bei ihm zu üdrr-
nachten?Soll geschehen, ackerer alier Hau-
degcn.

Persönliches.?C war nn gegönnt,
in erflossener Woche wiederum einmal einen
allen HarriSburger in unsrer Mitte begrüßen
zu können, nämlich, Hrn. Carl Badenfeld,
on Philadelphia, wo er in Nro. 129 Rare
Straße als Geschäftsführer in einer Paifüme-
relen Fabrik angestellt ist. Hr. B. sah recht
wohl und gesund au; er ist ein Bruder de
Hrn. Pastor Badenfeld, elcher früher an der
hiesigen deutschen ZionS -Kirche als Prediger
angestellt ar.

Auch die Herren E.Heist. Rieger und
GustaE. Retchmannvon Middletow,
ttsem Tonnt, statteten un einen kurzen Be-
such ab. Leider ist Hr. Rieger sehr mit Rheu-
matismus beHafte, die Ihm viele Schmerzen
verursachen.

Hinrichtung.-Der Sträfling Michael
Donohne wurde am orige Dienstag in Au-
durn, N. z>? on Richter Ramsey erurtheiltam tO. Dezember gehängt, erden. Ee ha,
e inen anderen Sträfling de StaatSgefäng.
sängnisseS am 22. Maid.l. ermordet.

HDie lthlt Wahl in Harrisbur.
?Dir Wahl welche am vorletzten Dienstag
hier abgehalten wurde, ar rtne drr vuhlgsten,
der Ir sc drlwohnten. Auch t anderen Thei-
len drS Eount und deS StaatrS soll die Wahl
eine sehr ruhige gewesen sei.

Während einige der Ward sich nobel hiel-
ten, wie z. B. dte 6le und Bte, sind wieder an-
dere, die kein Lob verdienen. DaS Resultat
tn der zweiten Ward errrgtr allgemeines Er-
staunen, da dieselbe das ganze rcpublUantsche
Ticket erwählte. In der Vierten Ward, wurde
wider alles Erwarten, Hr. Daniel D. BoaS,
Demokrat, tn den Lchulraih erwählt, trotzdem
dte W-rd gewöhnlich eine repudlilanischc Mehr-
heit von 130 bis 110 gibt. Unserm geachteten
Freunde, Hrn. Geo. Krichbaum, fehlten blos
noch 8 Stimmen, um als Assessor rwählt zu
werde. In der 6ten Ward, wurde der De-
molrat McFatden als Aldrrman erwählt, an

die Stellt des Aldrrman Sole, welcher tn'S
Trockne gesetzt tvurde. In der Blen Ward er-
wählten die Demokraten beinahe alle ihre Ean-
dldalen, mit Ausnahme eines Aldrrman. Dir
Nepudlilanrr erwählten rinrn kohlrabea schwar-
zen Uegrr sür den Posten. Der neur Merman

heit von 200 dis 220 ; Hr. Luerse erhielt l-

wegen sür ihn stimmten, weil er ibraver und
geachteter drulscher Bürger ist. Aus dem Rr-
sultal ersteht man wieder recht drn natlvtstischrn
Pferdefuß drr Rrpudlilanrr herdorstecken.

Zum Stimmen sind die Deutschen gut genug ;

aber will einmal ein Deutscher in Amt, dann
Hat'S bei diesen boinirlen Know - NothingS
g'schrllt. Wir gestehen, daß eS auch Manche
solcher Deutschenfresser unter den Demokraten
gibt; aber Gott sri Dank, S sind ihrer nur
Wenige. Man sehe nur nach dem Resultat
in dcr 6ien und 7ten Ward, wo Hr. Filling,

ein teutscher Demokrat, als Supervisor erwählt
winde, trotzdem von den Republikanern alle
Anstrengungen gemacht wurden, ihn zu schla-
gen. Die Radikalen der ersten Ward haben
den Deutschen bewiese, daß ihre greundschasi
gegen t ic Deutschen, pure Heuchelet und Schcln-

WaS die Wahl im Counto betrifft, so haben

Hrn. Wilson, unserm Candtdat sür dle Gesetz-
gebung, fehlten blos noch etliche winzige 100

Beibcke etwa sbX>. Während dem letzten Krieg
brachte Hr. Verbeke große Opfer für dle Union.
Seine Liberalität nd Gutherzigkeit hatte keine
Grenze ; er gab alles was er hatte, um die
Union zu retten. Gar manchen hungrigen Sol-
dat sättigte und tletdctc er. Dadurch wurde er
arm, wabernd andere Loyale-radikale Wind-
dcutcl -sich mästeten, und reich wurden. Für

erhält Hr. Verbeke jetzt seinen Lohn. Die

d e n Man, der eS redlich und ausrichlig mit
seinem Vaterlande meinte. O schnödes, un-

dankbares Volk! Ist es ein Wunder, daß das
Land mit Kranlhcitcn, Pestilenz und schlechte
Zeiten heimgesucht wird ? Pui Schande, solcher
Undantdarkeit,

Bckukerott.?Die Lank Firma George
Bird, Grinnell ö- Co., in New Jork wurde am
Donnerstag für bankerott erklärt, und ihr gan-

zes Brrmögen von drm Bankerott Gericht mit
Beschlag belegt. Der 11. Novemder wurde
zu einerßeisammlungderGläudiger anberaumt.
Ihre Aktiva belaufen sich auf K 12,0110,000, ih-
re Verbtndttchkelten K2.V00.000

Traurige Hochzeitsfest. In
Baltimore, Md., wurde am Donnerstag eine
Hochzeit tn dem Hause von F. A. Voigt, an der
O'Donnell Kl. Str., gefeiert. Das gest wur-
de dadurch auf bcdauerltchc Welse gestört, daß
tn dcr Hand des Charles Holtz ein scharf gela-

ladrnes Pistol losging und daß durch dle Ku-
gel Hrnr, Heiser, 30 Jahre alt, augenblicklich
getödtet wnrde.

Engel's Kleiber-Laden.?ln Nro.
k2OB Nord Dritte Straße, West-HarrlSburg
(Orsingen' 6lc Ward Hotrl gegenübrr) bistndet
sich der reichlich auSgrstalicie und mit drn neue-
strn Mustern ersrhrner Klriderladrn dr Hrn.
FcrdinandCngrl, auf welchcn wir uns-
re hiesigen Leser ausmrrlsam machen möchten.
Wer schöne, dilligc und gute Kleider zu haben
wünscht, dem empfehlen wir, Hrn. Engel zu be-
suchen. Okt. 16, IB7Z-2Mt.

EckrecklicheS Prairie - Feuer.?
Aus Omaha, Nebraska, wirb gemelbe, daß
in furchtbare Pratrirsrurr am origr
Dirnstag übrr 25 Meilen des Lande nahe
Omaha und der Süd Western Bahn in den
Saline und Zefferson Countie, Nebraska, wü-
ste grlegt habe. Viele Häuser und große Mas-
sen on Getreide wurden zerstört. In Wilbur
wurden i 0 Schulkinder on den Flammen rr-
eilt. Drei kamen aus der Stelle um, andere
drei werden sterben und die üdrigen vier
sind arg zugerichtet, werden aber wohl auf-
kommen. MrS. Mole, Mutier von dreien
der Kinder eilte zu Hülse herbei nb rrhie
tödiliche Brandwunden.

Immer noch am alten Platz
Hr. I. S. Mehring, ter wohldkannte Kauf-
mannS-Schneidrr und Klridrrhändlrr, st zwar
immer noch am alten Platz, Ecke er Dritten
und Förster Straße, Harrisburg zu finden,
ader er hat dieser Tage wieder einen ungeheu-
ren Vorrath prachtvoller Tücher, Easstmere,
Setdenzruge.gurnlsching.AoodS, ic., ,c. erhal-
len, die nirgendswo sonst weder an Pracht,
Auswahl, Qualität noch Wohlseilhcit übrr-
troffen werden können. Herren und Knabe,
eiche einen reiten, hübschen und billigen An-
zug zu haben wünschen, werden wohl thun, bet
Hrn. Mehring orzusprrchen. Jetzt ist die Zeit
zu kaufen, da die Waaren ganz neu und on
der schönsten gacon sind.-Man ergisse nicht
Mehring' Kleiber-Emporium denn das ist der
Platz, um schöne und dilligeKleider zn taufen.

Bon einem Panther gefressen.?
John Penwarden und einGesährte jagten letzt-
hin Fasanen im Bear Swamp, in Wapne So.
Nördlich von Mitford, Pa. Sie wuiden von
einem Panther angegriffen, der aus dem Moor
kam. Sie verwundeten das Thier und mußten
endlich or demselben sich durch dir Fluch ret-
ten. Da Thier folgte ihnen eine Streike
weit. Sei langen Jahren ist die der erste
Panther den man in jener Gegend gesehen hat.
John Bradle, ist seit 2 Wochen auf seiner
Brauerei in Digman Township, 7 Mellen on
Milford, ermißt worden. Da lel Geld
bet sich hatte, glaubte man, er sri ermordet wor-
den. Letzte Woche fand man nun im Moor
etwa Haar, ein Stück von Hemde und eitlen
Theil von einem menschlichen Kopse und man
nimm nun an, daß Bradle on dem Panther
angegriffeu und gefressen wurde.

In CoanSvillr. Ind., ist der 72 Jahr alte,
fti 1817 dort ansäßige deutsche Adoptlvdvrger
Heineich Keas, an der Rheinpfal gedüriig,
mit Tode abgegangen.

MS" Von den Vorboten de kommenden
Jahrrs, den Kalendern sür 1871, erhielten wir
soeben bt folgenden, im Verlage on Fetevrlch
Gerhard, (Post Bor K!0t) in New Zsork er-

schienenen : I) der Pracht-Famtt'en Kalender
in gr. Ito., mit 22 großen Illustrationen, rei-
chem Lesestoff, einer tn Sttdrr auf Blau g
druckten gamtlien-Gedenkralel un tn Farben
gedrucktem Umschlag. PretloCrs. 2> Der
wodls-lletlustettt Famtlten-Kalender tu tt 1t.
ebenfalls mit 22 Jllullralionen und interessan-
tem Lesestoff; PeetS 30 EentS nd 3) Der Ka-
lender für luftigLeute in8o mit 22 Illustra-
tionen Preis 25 lrntS. Grrhard'S Pracht-Ka-
lender, der sllr 1871 zu zwettca Male rschrtnt,
tst undrdtngl der schönste Familien - Kalentcr
on allen, VI tn Deutschland ode hier rrschei-
sich tbm würdig zur Seite, sowie andrerseits
drr Kalrndrr sür lustige Leute so recht e! Buch
tst für luftige Leute, die gerne lachen. Wir
halten eS für um so auf dies hier

machen, als seit tu paae Jahren Unmassen von
Kalendern au Deutschland tmxorltrt erden
wie weniger hübsch auSgestattrt uv und amert-
tantschrn Verhältnissen nicht Rechnung tragen,
ja nicht einmal dir amrritanische Zeitangabi
für Auf- uud Untrrgang brr Sonne, t de
Mondes enthalte, sonder die deutsche, welch
mit der hiesigen um fast sechs Stunden dtffertrt j
während die tmpoettrt Kalender zum Theil den-
selben, zm Theil ader och einen tel böheren
Preis haben, als die hiesigen. Wer aber auch
aus aller Gcwobnbrtt sich einen in Drutschland
rrschitnenen Kalender kaust, sollte deßhalb doch
nicht unterlassen, sich auch tuen amrrtlantschen
anzuschaffen. Dle beiden dengenannten Fa-
milien-Aalender ader sind wirkliche Famili-
enbücher, die on jedem Mitglied der Fa-
milie nicht allein mit Nutzen tn dle Hand ge-
nommen werben können, sondern auch reiche

ist,'auf amtttkanssch?Vtzätlnisse
darf tn den deutschen Häusern inAmerika be-
rechnet.

Blumen-Führer. -De, onHrn. I.
Vick zu Rochestrr, N. A? vlertrljährtich heraus-
gegebene ?Blumenführrr" kam un ln Num-
mer 1. der letzten ie Jahrgangs 1873, zu.
Dtrsrlbe enthält folgend poetisch- klingend Ein-
leltung:

Flora, tr Göttin der Natur, feiert heute ei-
nen Festtag. Die Blumen strömen köstlichen
Wohlgeeuch au und glänzen tn voller Farben-
pracht. Der Rasen steht einem Teppltche on
Smaragd ähnlich. Bäume, Sträucher nd

Pflanzen stehen tn voller Pracht da und entzücken
uns durch Schönheit und garbenreichlhum.

Dle Lüste sind mit Wohlgerüchen geschwängert
und die Vögel danken dem Schöpfer mit melo-
schem Grsangr.

Wirkönnen nicht glauben, daß diese Seen
sich bald verändert, daß dir Blume verwel-
ken und die Blätter fallen. Es fallt uns schwrr,

spiele der Schönheit abzuwenden und unseren
Pflichten Genüg zu leisten, und doch muß dir-
scS or Allem geschehen. Nichts erheischt so
viel ttcberlcgung und Geduld, wie die Zucht
dcr Blumen und Mchle. Ohne Saat keine
Erndte. keine Blumenzwiedrl
im Heidfte, so wir keine Blumen Im
Frühjahr,, und Iriffen ir nicht die öihtgen
Borderritungcn, so sehr wir nicht rinnial etne
einzige Hyacinthe oder Tulpe an Weihnachten
oder Ostern in Blüthe.

merS erinnern und uns gelegentlich mit
einigen Knospen und Blüthen erfreuen.

ES gibt etne Klaffe von Männern, welche
ihren grauen nicht erlauben, etncn oder zwei
Dollars für diesen Zweck auszugeben. Wir
wünsche, wir tonnten diese Männer so lange
auf etne Insel verbannen, wo foitwährend
Winter herrscht und ihre Aagrn und Herzen
ich durch Blumen und Blätter, Vögel, grau

Blumen und Blüthen doch angenehmer zuzu-
bringen ist.

Die nächste Nummer wird Ende December
sei tig. Wir beabsichtigen solche als Pracht-
Nummer oder vielmehr als ChristagSgcschenk
zu sende, ersuchen also um drn SubsritpttonS-
prets von fünfundzwanzig EeniS. Alle Abon-
nenten, welche nachher Sämrretrn im Betrage
von Einem Dollar oder mehr bestellen, können
den sür den Katalog bezahlst Beirag in Sä-
mereien herausnehmen ; auf diese Weise kostet
der Blumenführrr mrinen Knuden nichts. Je-
br Prrson, welche von uns Sämercten tm Be-
trage von Einem Dollar bestellt, ist ein Abo-
nen und enthält de Catalog regelmäßig ohn
Weiterbezahlung.

Ein Besuch beim äiiestrn Mann in
Pennshlvaule.

Kürzlich machten sich rier Bürger on Allen-
town aus, um dem ältesten Mann In unserem
Staate, George Laßaree einen Besuch abzu-
statten. Die Herren kamen am Montag Mor-
gen I der Wohnung de altrn Laßaree an.
Er wohnt i Monroe Cvur.tp, etwa s? Meilen
scnseiis Stroudsdurg, Sie fanden den alten
Mann am Fruer sitzen, nd stellten sich ihm
vor. Anfang war Laßaree ein wenig zurück-
haltend, wurde jedoch mittheilender, als st ihm
auf sein Begehr einen tüchtigen Schluck Whis-
kep gereicht hatten. Laßarre Ist lkZ Jahre alt
und Itrbt da gcuerwasser, wa er auch offen
zugibt. Er behauptei, dß er nie betrunken
erde, und weiß, wen er genug hat. Cr liebt
Tabak und hatt denselden sür gesund. E, be-

findet sich wohl und hat einen gesunde Schlaf.
Seine jüngste Tochter, welche jetzt70 Jahralt
ist lodi det ihn. St ist noch so rüstig, wie eine
grau on 80 Jahren. Sie melkt täglich drri
Kühe, und meint, sie würde viel deffer aussehen
wenn sie nicht so tel zu arbeiten hätte. Sie
ist Mutter von 8 Kindirn, un ha IZGroß-
kinder und 7 Urenkel.

Au tear Bericht des allen L.Bairr entneh-
men wir folgend Angaben: Bor etwa 50 lah-
re taufte ee am Fuße d,s Berge, wo er jetzt
wohnt, NX Acker Land. Cr aufie das Land
von Georg, Palmer sür Kl rra Acker Da
Land ging später in den Besitz seiner detben
Söhne, Da-i und Hugh Laßaree über. Da-
vid ist 55 und Hugh ist 65 Jahre alt, John
Laßaree, sein äliester Soha. ist 85 Jahre alt.

BrimdheadS hingerichtet wurde und ar sehr
unzufrieden, daß ihm nicht Erlaubniß ertheilt
wurde, derselben beizuwohnen. k7BO ging e

nach Saston um General Waschtag zu sehen
hielt sich jedoch für zu undedeutrnd, mit ihm zu
sprechen. Er gab dem Pferde Washington'
Wasser, und drückte seinem Landsmann, Ge-
neral Lasapclte, die Hand. Er beult sehr hoch
on General Washington. Er geht regelmä-
ßig in dle Ktrche, und legt den Weg dahin, et-
wa etne Mette o seinem Wohnorte, och
heute zu Fuß zrrrück. Lcßarre ist noch jetzt
sehr thätig und kann allem Anschetne nach noch
eine gute Zeitlang lebe. Er beschenkte seine
Besucher mit einem Teller, von welchem er 65
Jahre lang gegessen hatte. Dle AuSstch o
Baldderge st eine drr großartigst in Pennsyl-
vanien > on doit au steh man dirDelaware
Wasserkrasl, dir Ufer on New lersep und
SirondSburg.

Sollte Leßarre vir hundertjährig Frier un-
serer Rrpudlik riehen, so ist r dir Absicht sri-
ner jüngsten, 70jährigen Tochter und seine
jugendlichen Sohrrr ihn nach Philadelphia zu
nrhmen. Sir erden ihn jedoch zu Wagen
dahin nehmen müssen, da er nicht dazu ver-
mocht werden kann, mit der Eisenbahn zu sah-
re.

Bei der neulich in WeeenSbarg abgehal-
tenen Fair war ein Preis von 50 für da
schnellste Beschlagen eine Pferde anSgese,
worden. Edward Dliloa von Eaft Liberip er-
ward denselben, da er sein Pferd in 7 Minuten
yd 20 Secunden eschlpg,

Eine Sckrreibmasebtne. Ueber bl
neu Schreibmaschine berichte daS Washing-
toner Journal: Dte erste >> fiinf Schreibma-
schinen, die in N> Zoil angestrtigt ward,
ist drt Herrn C. S. Bolden, pbonelljchcm Re-
porter tn drr Bundrsbaupzftadt eingetroffen.
Dt, Erfindung wurde tn Cuglaud gemacht, ist
aber hier verbessert Wörde. Die Maschiue.
ungefähr die Größe einer gewöhnlichen Näh-
maschine, und e kann on einem Kinte. da
buchstabiern kann, ebenso gut ans derselben ge-
arbeitet Wieden, wie von eii.ee eiwachsenen
Person. Dieselbe desteht aus einer Reihe von
12 Schlüsseln, an welchen Stahihämme an-
gebracht find, und jeder derselde rrpräsentir-
elnen Buchstaden, eine Zahl oder ein Punkti-
rung,eichen. Die Schlüssel sind in 1 Reihen
arrangirt, wie die Schlüssel einer Orgel nd
operire nach demselden Plane. Die Hämmer
stehen in einem Keeise, und wenn auf den

Schlüssel gedrückt wird, bewegt sich drr gegr.
üdeillegende Buchstabe nach dem Mittelpunkt
und geht wieder zurück, wenn der Druck aus-
hör. Ein Spaziumschlüssri ist rdenfall an-
gebracht, durch der Raum zwischen den Wor-
ten hergestellt wird. Hirr Washburne on
San Francisco paientirie eine Verbesserung
drr Maschint und beadsichilgt, Druckerschwärze
auf derselben anzuwenden. Am Ende jeder
Zeile wird die Maschine für die nächste Zeile
ermittelst eines Tretschemeis adjustirt, wrtchcr
durch dl güß de Arbeitenden tn Biwegung
gesetzt wird. Diese Maschine kann dreimal so
viel schreiten, als ein gewöhnlicher Schreiber.
Die Western Union Telegraph-Kompagnie hat
de,lis alle Maschinen drstellt, die in sechs Mo-
naten angefertigt werden tonnen. Sie sollen
zum Schreiben der telegraphischen Dipeschrn
auf "Manifold-Papier" gebracht erden.

Vsn Nah und Fern.
In Montgomerp, Alabama, ist das gelbe

Fieber auch ausgebrochen.

Der Mölbrr Wade wirb am 6. No. in
WllliamSpoit gehangen erden.

Der Prozeß bcs Mörder Biireland von
Little Washington wird im nächsten Monat or
ba Suprem Gericht kommen.

In LoutSvtlle K, , erschoß sich in Inrm
Anfall von Säuferwahnsinn der 55 Jahre alle
Deutsche Hermann Finger.

In Phtlabelphia sollen alle Orgeldreher
u. s. w. tn Zukunft al Straßenbettler verhaj-
tri werdrn.

Die Bant-girma Wm. Höge sö Co,, W,
M. WHlitlcmore K Co. ebenensallS in New
Aoik sind bankerott, ihre Berblndlichteiien be-
lausen sich auf mehrere Millionen Dollais.

Ja einem St. Loutser Blatt empfiehlt ein
Letchenbesorger seine wasseiblchten Särge als

einen äußerst wünschenswerlhrn Artikel. Da
sehr beruhigend sein muß. zu wissen, daß

man in einem behaglichen, wasserdichten Sarg
untrr der Erde ruht, so hat sich der Erfinder der

erbrssrrlen Sarge ohne Zweifel ein Verdienst
um dle todte Menschheit erworden, tteder-
haupl wird hterzulande das Sterde und Be-
grabenwerden durch stattliche Lelchcndegäng-
ntffe mit vorauSschrcttender Musik, die nicht
selten was Hübsche aus dcr ?Grgßherzogin

Herne Verbesserungen" so leicht nd angenehm

wie möglich gemacht

lurv-Liste.? Folgende ist eine Liste drr
Juror, welche füc de November Termin gc-
zogen wuiden;

Grand Jurp:
Alfred Panrale, Harrisburg; Jacob Bai,

baugh, Drrrv ; I. C. Bombrrgcr, HarrlSburg:
N. P. Erb. HarriSburg; E. C. Allen. Middie-
Iown; Leonhard Posftnberger, Dauvbin; Jos.
F. Knipe, HarriSdurg; gredertck Körper, Mid-
dletown; Z. B. Codaugb, Middleiown; Joseph
Horst, Loridondcrrp; Wm. G. Zolliuger, HarriS-durg ; Jarob Cooper, Washington; G. W. En-
dcrS. Jackson; Jacob Jvbnson, Recd; Martin
L. Ntslrp, Lower Swatara; George Weavcr,
Eafl ssanovrr; Robert Loomis, William ; Sdol-
pbu Fisber, Mibblctown; D. A. Bover, EastHanover; Wm. Jenning, Harrisburg; JosehhSlrominger, Harrisburg; Philipp Swab, Wil-
liam ; Josepd Romberger, Misslin; Henrv Fi.sher, East Hanover.

Pcril Jurp!
Gcorgc Deidler, Misstin; Hrnrp F. Hershev.Drrrp; John German, SuSapehanna ; Jcremi-

ah Mattcr, WiconiSco; Henrp Horst, Süd Han-
over i Hcnr Herr, Harrioburg; Balcnlme Cgle,
HarriSdura; E' W. Shopc, HummclStown; I.
F. Heidt, Jackson; William D. Tarnest, Harris-bürg; William Fisher, Lower Parton ; Elias
Cassel, Cast Hnoer; Aler. Roberts, HarriS-
durg; Jod G. Unser, Lowrr Panon ; Jonas
Koppriihtffer, Lplcn; Ferbinanb mbrist, Wil-
Itaml; JameS Hampwn, East Hanover; Wil-
liam Cooper,Washington! David Corllev, Swa-
tara: Wm, Lenker, Upper spart; Henry Kei-
per. Londondrrr; George Hoffman, Rced; Ja-
cod E. vishoss, Swatara; George Carpeniee,
Rced; Wm, Crum, East Hanover; I. E. Ru -
tdersord, Swatara; Josepb Krämer, WelliamS:
MartinUlrich, Londoirdcrry; Emanuel Killingcr,

LvkenS boiougb; Rlauchard H. Bcnner, Middle-
towii: John Ä. Brnnrr, Mitdiilow; A. Boich
Hamillo, HarrlSburg! Jra Miller, Halifari
Wicharl Hartman, Lötens; Grorgr W. Hain,
William : John Ravsor, SuSqurbanna; Phil.
Mover, Upper Parton: David Oder, Swaiara!
Michael R. Keiper, Washington; John Hocker,
Middle Parton ! I. G. River, East Hanover;
Henry Büssing!, Jeffcrson! Samuel H. Hoffer,
Eoniwago i Daniel P. Stixe, LvkenS i I. I.

Swatara ; R. Lyter, Jackson:

Traverse Jury-

Joseph Buchanan, Halifar; John Ebersvle,
Lower Part ; Jorl Row, WlroaiSco r Geo.
Redsicker, Toncwago ; Wm. Parkhlll, Harris-
burg , George Killinger, Harrisburg; Maetin
Getz, Haltsar; Augusius Miller, MrUerSdurg;
ndr. Bowerman, Jeffezson , AuguStuS Bau-
de, Washington; Dadid Engte, Londonderry;
I. Frackler, Süd Hanover; I. S. goltz, Co-
Ntwago, I. v Thompson, HarriSdurg; A.
Hinsel, WiconiSco; I.Cvbauah, Middleiown >
Benj. Hoffer, Londonderry; Joh Lars, Mts-
flin; Geo. Thoop, Lower Parton; Peter Gru-
bcr. sr., Conewrgo; I. F. Bowman, Jackson;
John S. Landi, Deriy; Zosiah Seal, Upper
Parton ; Michael A. geantz, Swatara; Da-
vid Thompson, Middletow; T. E. Miller,
Washington; Henr Omtt, HarriSdurg; Da-
vid Brtghldtll, West Hanover, George Christ,
Middletow i NtchotaS Lenlert, Washington;
Wm. I. Bergstresser, Harrisburg; Lewis M'-
Donnet, Lower Parton i Zachariah LaudenS-
lager, Gratz; A. C, Landts, Gü Hanover;

Williams.
CS Ist on der Couit angeordnet worden, daß,

wenn drr Sheriff on Dauphin Connly die
NamcnSlifie der sür irgend inen Termin gezo-
genen Geschworenen iröffentlicht, er unter de-
sagter Lifte eine Notiz beifüge soll, daß tn Ir-
einem Fall, wo In Geschworener der Notiz ge-
mäß zu erscheinen verfehl, er aufgefordert wer-
den soll, Grüave anzuführen, warum ihm sür
solche Nichterscheinen leine Stra'r auferlegt
werden soll; und wenn kein genügender Grund
vorgebracht wird, soll unsehtdar cinrm solche
säumigen Geschworenen eine Strafe auferlegt
erden. Ferner, daß alle bri Strafe oraela-
denrn Zedgen prompt tn der Court zu erschet-
nen haden; sollten sie vrrsehle, dies zu rhu,
so trd in jedem Falle einem solchen fehlenden
Zrugen etne Geldstrafe sowie die nlostest auf-
erlegt, esset denn, daß genügende Ursache sür
solche Abwesenheit oegedracht werde.

JohnJ. Pcarson.
Präsident Nichter.

Ein deutscher Quellen-Finder.
München besitzt in der Person eine

Herrn Bciaz einen Ouellenfi rder, der
in seinen Studien bereis so wett vorge-
schritte ist, daß er nunmehr im Stande

ist, in ihm gänzlich unkannten Gegen
ven die unterirdischen Wasserläuse auf
Entfernungen von mehreren Stunden

sofort am Platze seiner Untersuchungen
angeben und da Bolumen der Quellen
ziemlich genau bestimmen zu lSnnen.
Herr Bera, wurde seither hauptsächlich
von größeren und kleineren Gemeinden
zu Rathe gezogen und hat u. A. in den
untersrinitschea Ortschaften Schwein-
furth, Ehenhausen, Rothens!, Zeithoss
und Majsenbuch zahlreiche unterirdische
Quellen in den verschiedensten Tiefen

bestimmt. Ja Lohr am Mala und
Aibling in Oberbaier bezeichnest der-
selbe ans in Affrdrung, den Lauf
nnterirdtscher Wasserleitungen anzuge-
dteselben sofort mit solcher Genauigkeit,
da selbst in den Ungläubigsten da Ver-
trauen zn der Sefindnag de Hrrrn Ve-
ra, erweckt wurde. Zu Jena haben eine
Anzahl Untversttät - Professoren mit
großem Interesse den Untersuchungen
des neuen Ourllensinders beigewohnt,
ohne sich jedoch über den Vorgang In
drn Instrumenten, deren flch Herrn Be-
eaz bei seine Untersuchungen bedient,
ein vorstlviiag mache zu können.
Nachdem Männer der Wissenschaft den
überraschenden Resultaten der Experi-
mente unseres jungen Künstler ihren
Beifall zollten, so glauben wir es nicht
unterlassen zu dürfen, auf die wichtige
Erfindung die öffeniUcht Ausmerksam-
kelt za lrnkrn. In den wasserarmen
Gegenden der Terrilvrieii und Slaaien
im Westen von Nord-Amerika müßte
Herr Beraz ebrnsalls lohnende Beschäf-
tigung finden.

DaS gelbe Fieber.?l de Ictzlcn 21
Stunden starben tn Memphis, Ten., 11 Per-
sonen am gelden Fieber und dir Zahl der Cr-
krankungen tst größer als an irgend einrm Tage
Inden IttzteiizweiWoche. Die Bestürzung über
die Zunahme der Kraickhii, da man doch schon
glaubte, daß sie in de Adnahme sei, tst eine

Näthsil
Auflösung der Räthst! in Nro. 11. oer ?Pa.

Staats Zr.tung >

?Rege n" ?N e g r r."
Folgende Personen schtcklen die richtige Auf-iöjung ein: lah Keßler, Michael Gruber.

PittSdurg; Julius Fischer, HarriSdura > Fr.
Link, AUcghen Ektvz Ferdinand Nößier,
PitiSdurg; T. Engrlkraut, Philadelphia.

?kö^.
~A p th ter."

Folgei.tr Personen schickten die richtige Aus-
lösung eln! Julius Fischer, HarriSdurg; C.
Sngellraut, Philadelphia Frank Link. Alle-

aheny Cilp, Michael Grude, John Keßlee,
Ferdinand Rößlrr, Pittsburg.

Nro. 3.
?Um seinen Kopf warm zu Hil-

ten."
Keine richtige Auflösung eingeschickt.

Neue Aufgaben:
Nro. I.

(Cinges. von Hrn. I.Salzmann, Philadelphia,)

Mit M red' ich,
Mit H bt ich ein Thier,
Mit R bin ich dem Kreise gleich,
Mit S bin ich sehr wäfferich.
Laßt alle diese Zeiche fort.
Bin ich ein kleine Bindewort.

Nro. 2.
(Etngrs. on Hrn. Jullu Fischer, Harrisburg.)
Lies mich von Hinte sowie von vorn.
Ueber mich kommen sünfzig Menschen im Zorn.

Nro. 8.
(Cingrs. von Hr. Wm. Völprl,Silver Spring,)

Was steht zwischen Berg und Thal ?

Sta^b:
In Harrisöuig, am Fcciiag Abend, dl 17.

Oktober, 1873. ach langem schnirrzlichm Kran-
lcnlagir,Hr.Martin Ricger. Dcrsclbe
wurde am 9. November 1881 in Nothweil,
Königreich Württemberg,geborin, und rriichtc
ein Alter von 10 Jahren, Ii Monate und 21
Tagen. -Ruhe savft im Frieden !

~e 0

Und neigt in Gottc Frieden cNist'da Haupt:
Dann schläft stch'S ruhig in der stillen GruftBis Christi Wort zur Auferstehung ruft.

?Für Appetitlosigkeit,
DpSpepsia, Indigestion, Niedergeschlagenheit
und allgemetneErjchlaffung in den mannigfach,
stey Erscheinungen ist aSborn,
tc INixii s Online," von iäunucil. II,.-

ar<l k 01. in New pjorl präpariri, las belle
AIS ein AniegnngSmttlel für Ree-

valeScenten von Fieber und andern Kranthei-
Icn hat eS nicht seines Gleichen. Wädrenv der
entsprechenden Jahreszeit verhüllt es taiee und
intermittirendk Fieber.' Juni 5.

ss7/p(j-lhp,pist medr a> ein Snb-
? Castoiöl. Cs

Juli I87?-M. '
Ceutaur Liniment

gen,
gen u. s. w. an Thiere in einem Jahre ver-
richtet als alle anderen vorgebliche Heilmittel
seit Erschaffung der Welt. Das Recept des
Liniment und Zeugnisse demerkenSwerther Hei-
lungin begleiten sede und werden an

eS nicht hellt. Keine Familie und keü, Bieb-
eigentbümer tan sich ohne Centaur Liniment
behelfe. Die Flasche mit weißen Umschlag
sind für den Familien gebrauch; die mit gelbem
für Thiere. Preis 50 Cents; große Flaschen
51.00. JB. Rose Co.,

Nr. 68 Broadwa,
Juli 3.'73-6 M. Nrw Aork.

Natürlicher Verfall. Schütze drn
Körper.

Dcr menschliche Körper ist rlne Maschine und
kann daher nicht sür immer hatten ; aber gleich

lir/und rcparir! wird, als wenn man sich
Mühe giebt, ihn in Ordnung zu halten. Der
große

seit mehr

drn Auflüssrn angestellt ist, die on großen Be-
völkerungen rzrrlrennltch sind, in sumpfigen
Regionen, wo der Boden von MiaSmr vainpfi;
auf den Prairien und in den Wäldern, wo jc-
bcntzHerdst die Luft mit Ausdünstungen von
saulrnden Unlräutrrn und Gräsern geschwän-
gert ist, kurz an jedem Orte, wo Sumptie-
der besteht, wird dirse mächtige vegetabilische
Gegengift dringend gebraucht. Schüttelfieber,
Gallensieber, Durchfall, Lcdercongestion, Gelb-
sucht, RhrumattSmuS und alle Krankheiten,
eich durch verdorbene Luit, unretncs Wasser
oder plötzlichen wer-

Regelung de Körper mittelst H stett^er' S
Magenbtttrren abgewendet werden.
Der Herbst ist immer in gefährlich Jahres-
zrit, besonder sür schwächliche, empfängliche
Körperorganisation. Selbst Kräsiigerc werden
bald in gewissem Maße durch die seuchte At-
mosphäre, die mit schädlichen Gasen, hervorge-
bracht durch vegrtadttlsche Fäulntß, beladen ist,
herahgrsttmm wrrdrn. Dr Hrrdft ist eine
Periode de Zahrcs, in weicher die Ernrurrung
und Regrlnng der Lkbens-Maschine besondrr
wichtig ist, un da Bittere sollle daher in die-ser kritischen JahrrSzrit täglich riugenommen
erden, X.

C m Küfer wirdverlangt.
Sin guter und tüchtiger Küfer wird langt.

Beständiger Arbeit grsichert. Nähere zu er-

fahren bei LvniS Haa, Bellefonte, Pa.,
oder bet Buchhändler Friedrich Schwarz, Nord
Ite, nahe der Walnut Straße, HarrlSburg,Pa.

Ol, 9. '73-is.

Liebig s Liquid Extraet
ot' Lk>t?f (Fleisch-Ertratt),

ItN, kann in jcdem Drugstore dcjogen erden.
Wholesale Agenten:

in Philadelphia: Johnson, Hollova und
0., SL Arch Gtreei.

in HarriSburg! E. K. Keller, Marli Str.
in West-Harrisburg r Tha. T. Georg e,
in Columbia Pa.: Rudolph Willi,
in Hanovcr, Aorl Co., Pa.! U. B. Sch idl.
in C-rliil-- Dr.J.J.gitzer.
in Laniaflir- Carl A. Heiniisch.
in Reading: P. M. Ziegler.
in Casio! Zohn Weaer,

Wegen Erlangung der Agentur in einer ladt
oder Borougd ende an sich an :

Krause K Co.,
Sole-Agenlen für Pennshloanien,

R. ivliWest-Cumtnland Gnasc,
Philadelphia.

Sept. Lö, 157N.?4M1.. IIj.M-IJ.

C. H. Lledtreu'S
Hünfte Aard-Haus.

Eckt der Dritte ud voa Straß,
ParriSbnrg, Pa.

, "tnzetchiitü empfiehlt uuter Zusichernfteundttcher und billige. Aufwart- seine tt

iMch" -esc Gast-

- ö'Ae Weine, Liquire ub Kni' or-,gliche Laueafter Lagerbier ftce an Hand.Um geneigten Zuspruch diiier.
. H. Liebtrru,

Haeeirtueg, Oetober, ISN.-IM.

Vnstav E. Neichutauu's

Bier-Brauerei,
Au Strafie,

ZMddletown. Pa.
Kundin wriden ft.is mit gutem frischen ierversorg, aowörlige Bestellungen werde mir

Vank angeuommen.
Middleiown, Pa., Orlobcr LS. IS7S?IJ.

Dicke! und Trelde s
vergrößerter

Tchuh Ttore,
No. v Markt-Bicreck.

. HarriSburg, Pa.
virs.r Glore tst kürzlich vrrg.bß,,, und er-

schöner worden. Wie offeriern drm Publikumbahre in so schöne Lager an

Stieseln Schuhe.
zu so niedrigen Preise, wie irgrndwo in dir Ci>o
Herr-, Damen und iaderschnhr,

Walt, Sitminl-Schuht und
Stiesel für llk.

Man lomme und brslchlige unsre Lager und
höre unsere niedrigen Preise.

Bestell! Ardeil Wied in tüizrster Zeil angifre-lig!. Rroaraluien hübsch auSgcführi.

Dickel 6 Trrtdr.
HarriSdurg, Okiober LS, IB7S.

Coort-Proklamatto.
Sintemal der Achtbare John I. Pear-son, Präsident-Richter der Court on Com-

mon Pleas in dem zwölften Gerichts - Dtstnkt-
drstehcnd au den Countie Ledano und Da-
phin, an die Achtbaren I. D, Snvder,
undlsaac Mumma, Esas., GehülfSrtch-
ter in Dauvbin Counto, durcv ihren an mich
aerichteien Befehl, vom 6. ONoder 1878, zur
Abhaltung der Over und Terminer Court, all-
mmrtne Gesängniß Enllrtigung und viertel-
säbrltchrn FrtevenSsitzungen, weiche zu Harrt
duia für da Counto Dauphln stattfinden um
am 8, Montaa im Noocmder (17.) 1878 an-
sangen und zwei Wochen dauern soll, erlassen
haben.

So wird deswegen hiermit Nachricht gegeden
an de Coroner, dir grirdcnsrichtrr und die
Constabirr innerhald des drsagten Countp'S
Dauphin, daß sie dann und daselbst in ihren ei-
gen Personen erscheinen sollen, um 10 Uhrde Vormittags an besagtem Tage, mit HirnUrkunden, Inquisitionen, Craminirungrn und
ihren anderen Denkschriften, um solche Dinge
z thun, dir ihnen gomäß ihrer Aemter zu thun
zukommen; und Diejenigen, welche gerichtlich
verbunden sind gegen Gefangene, dir alsdann
in dem Gefängniß von Daupbi Countß sind
dcr sein mögen, Klage zu rrhrden, sollen dan
nd daseldst gegenwärtig sein, um gegen diesel-
ben gerichtlich zu verfahren, wir r recht sein
ir.
Gegeben unier meiner Hand zu Harrisburg, am

6. Ort.,im Jahr des HERRN und im
acht und neunrigstenlahr der Unabhängig,
keit der Vereinigten Staaten.

H> I.Shcaft'er, Sheriff.
Sheriff'S Office, (

HarriSdurg, Ott. 6.1878. 1 ON. 28. 1873.

Wird verlangt.
Et ordentlicher Jungc. der kü oder 16 Jah-

re alt tst, und Lust da aß Bardter-Ge-
schäst sowie auch Schröpfen, Adertassrn.Zahn-
ztrhrn, Bluttgrl srtzen usw. zu lerne, findet
eine gute Heimalh dei

Carl Sturm.

Blair Co, Pa.
Sept. 25.'78 -

Friedrich Mascher,
praktischer

Uhrmacher ck Hiudarbeiter.

* WWV'
Zeigt seinen greundin nd dem Putlilum on

Barr,bürg und Nmgegend an, daß er an odtgrm

Platze fortfahren wird, eine gioße Aulwahl der
fetnstin

Taschen- k Wanduhren
aller Ar, Juwelen, Ringe, Brillen c,
Art an Hand hat and zu drn billigst Preise
kaufen wird.

Me- Reparaturen an Uhren u. s. w , werden
aus die billigste und mißlichste Weise auSbesihrl.

Friedrich Masche,
HarrtStmg, peil Z. 187,1-1 j.-Ol. I. '7B.

Amt Waaren!
Billige Preise!

Reelle Behandlung!
Indem ich soeben onPhiladelphia und Bai-

tmore zurückgeleyrt bin, woselbst ich eine

große Auswahl
on allen in mein Fach einschlagenden Artikel
elngelauft habe, bestehend aus

Damen- Z Kinder-
HütenS?HAI

sowie hübsche Bändern, n überhaupt
all A-ttlet, welche zu einem vollständigen

Puhmacher-Mchäft
gehöre. Ich lade deshalb sreunblichst tc Da-
wen von Marletta und Umgegend tn, det mir
zusprechen, rhe sie sonllwo sausen, a eS mein
Bestreben sein wird, meinen Kunden je Be-
seledigung, u geben. Reelle Brhandtun trd

Katharina Koch,

Market Strafe, Marletta, Pa.
Ottodrr 2.1878-f.

Kohlen, Kohlen!
Gehet zu

Raber <K Leidig's
Offirr: No. v. Rard Dritte Straße,

der
Süd Zwcitkn Strafic (nahe rr viire>
Ihr alle Sorte Kohl' sowie auch F e-

,-Holzzudrn billigstenPirisea haden türmt.
Da Hr. Räber der eutschrn Spracht

mächtig tst. so wrrdrn dt Geschäften in beiden

HarrlSburg, Ott. 9. tB7B?ts.

Handvitts,
erben in dieser Druckerei schön nd btlltg g.
druck.

Briefkasten.
Philadelphia.? ,. L.

Wir sind Ihnen aachgrrutscht. Madam.
Butlr.?Hr. gen Keck.?vauk fürnette Pflaster.
Philadelphla.-Hr. . Engelkan.

Richtig geknackr, Atter!.
Kiannin .?Hr. H. Goldfir.-Di

betreffende Oeder wurde ntch an h'csiger Post
Office erhalte l

BarrtS 11l r.?Hr. CaStzar Herr.?Wir
sin Ihnen sträht nachgerntscht, CaSpar.

Allighenv ?He. g Link.?Meter rich-
tig geknackt, Franz.

PitiSdur g.-He. Mich. Gruder.- -Auch
Sie haden den Nagel getroffen,

P ttt sdu rg. Hr. Ferdinand Rofiirr.?
Sie dürfen die Braut edensallS hetmsührrn.

Readtng. Hr. Joseph Rapp. Schon
rech, Urver Joseph i tr sind Ihnen riachge-
ulscht, und hat un recht g'sreu, aß unserPaper >tr so gut pltest.

P hlla elpht a.?Hr. Carl Badrusel.?
Wollen Sie diesmal enrschulvtgen. et, Sie
"nanitwlcder besuchten-, ader lo>,ü >> t S'
nächste Mal.-Jst all, desorgt.

Gelvkaste.
Folgend Gelder wurden sllr die ?StaatSzet-tung" erhalten, dir hierdurch t

Dank drschetntgt weidrni
Jarod Haller. Hariisburg. 52.00
Jonas Dostman, b. 2,00
I. Wilhelm Bloch, do. 5M
MrS. I. WrlcShader, do. 3.50Eugene Walz, do. 2.00
Jordan Eih, Butler, 2,00
Joh Haffner, d. z.ttt)

Eonrad Meyer, Columbia, 2,00
John Welker, Lankaster, 2.00
Jacob Graf, do. z.OO

Rarklberichl
HarriSdurg, Okioder 23,1873.

A epfel-peil Peck 25CtSButter-per Pfund 25- 30 ?

Ct e r?per Dutzend, 21?30
Fe t t?per Pfund, 10-12.
Gelretde

Wetzen, weißer, pr vush 51.50?51.60
'°>dr. 51.10-K155

Welschlora, 50?55 EtRoggen. , 80
Haft'. ? 50

Getrocknet g, lichte-
Atpftl?per Quart, 10? ?

Pstrsische-per Pfund, 12?15 ?

Kirschen?per Quart, 0-0 ?

Birnen-prr Quart 15 -20 ~

Geflügel?
Hühner, (lebendige) per Paar, 50 ?75
Ganse, per Slllck Kl.oo
Wrlschbühnrr, per Stück, K 1.25?52.50
Cnten, per Paar 75 -80 CtS
Tauben per Paar 25 ..

Gemüse-
Kartoffeln- per Busche! 75-Kl.OO
Kraut-per Kopf, s?lo CtS
Süß-Kartoffcln- prr 1 Peck, 25
Rctltg- per Bunsch 3?5 ?

Rotherüden-per Bunsch Itb?l2 ?

Weißrüden?prr 1 Peck 15 ?

Zwiebeln- per 1 Prck, 20-25 ..

He u?prr Tonne. 525.00,
Käse?

EngUsh-pir Psd 20-23 I
Ptneapplc -per Ps 30-35 ?

Hand?per Dutzend, 12?15 ?

Bowl- 5-10 ?Cream?per Qnart B?lo ?

Lalwerg e?per Quart 20?25 Er
M r b l-Ertra Zamtli, perßl. 57.50-53.00

Pitts durg, Ostoder 28. 1873.
A , pse l. per Büschel, Kk.50? K2.00
Butler, per Ps 25?23 t
Ctder, per Barrel, 5.1X1?86.00
Eter, per Dutzend 25?28 Et
E s s ig, per Gallone, 18 ?

Federn, (Gänse), 75?80 ?

Getreide, Rother Wtnterwrtzen Ks.ls-50
Wcißerwetzcn, -51.17?50; Hafer 17 bt18
Crs.; Roggen, 80 dts 90 Cts.; Äerstc, 83
CtS.
Erira, per Barrel ?K7.50
Roggen, ? ?js.sl>
Buchwctzrnmehl, per Quart, 6?B St
Kornmeht, per Buscht! 70-75 ?

H e u. per Tonne, 20?K30.00
Kartofselir. per Bei.. 250 bis P 3.00
Lumpen, per Pfund, 31 bl 3? Ct
Mehl. Frühjahr, 7.50 bis SBM; Winter

9.00 bis 59,50 ; Crira-gamilte. 9.50 bis.
59,80; Roggrn, 5.50 bis S6.Mper Barrrl.

Provisionen, Schinken, 12 bis IIEis.
Schultern. 8 Ci ; Speckschriltrrn, 8 CtS.;
Rippenstücke, 91 Eis, Rindfieisch 18 Cts.;
Schwein sieisch 517.X).

Schmalz, per Pfund, 91 TIS
Stroh, per Tonne 16?K18.tX>
Saamen, Lein, 1.85 bis 51.90; Timothy,

850 bis 5-8.75; Klcr, 5.5 ti 55.60 Prr
Vuschcl,

Zwirdrln, per Büschel, (gelte), 5.50 bis
56 00 , rothe, 1.50 bis 55.00.

Lanrastcr Huholtug,Markt.
Lantastrr, Ok'ber23,tB7B.

Butter, per Pfd. 25 28 er..
Cter, per Dutzd. 28 ?BO ?

Schmalz, per Pfd. 9 10 ?

Hühner, Icbendige per Paar 65 ?itttt ?

Kaitosteln, per d Peck 18 ?2O
?

.Rinbsi'tich. beim Biertel s' 10 ?

Katdsieisch, beim Blrrtel 8? 12 ?

Schweinesteisch, per Pfd. 8? 10 ?

Hafer, per vsack o 88. 150 ?175 ?

Wrlschlor, per Bushel 50 ?6O ?

Heu ndlrvh. Tlmoth, H,u P16.00
bis 22.00 , Stroh K1.20 bis Kl.BO per 100
Pfund.
Wdislrp.perGall.. P 1.02

Mehl- und Frucht-Markt.
Familien Mrhl.P Brl ,8.50
Erlen, P Barrel,... 6.00
Suverftne, A Barrel, 5.00
Wctr n, (Weißer) per Busch., 2.00

? (Rotder) do 1.90
R o ga e n, per Büschel, 76
Wclschtoru, do 55
Hafer, d 50
Klersa m rn. prr Büschel 7.00
FlachSsamrn, d 1.80
Ttmorhpsameu.per Busch., 3.00

Phtladrlphta, Ottoder 28.1873.
Mehl und Getreide. Superfein,

Weizenmehl Kt.75; Ertra P5.50r Wisconsin
Ertra Famt tenmehl ,7.00 ts A7.25 und
Faucpdränt 58.50 bis Glo.oo. Roggenmehl,

Kl 15,
Rorhei Wetzen Ks.6o dt A1.65 , gelbre

Kt.6o-A1.70 und weißer K1.75 dts K 1.85
Roggen 80 CtS. Welschlor 62 dtS 68 EtS.
und Hafer 15 dtS 16j SentS.

Sämereien. Ttmothp DB.sound Letn-
aat K 2 bis K 2 05.

Baumwolle 191?20 TeutS per Pfund sür
Middtings Uptand und New Orleans.

Btrh-Markt.
PtttSbUrg. Oltoder 23. 1873.

Rindvieh. 3j ?6l Cent per Pfund
" Scha's c. -52,00-1.00 per C tück, Läm-
mer von K2.00?1.25 per Stück.

Schwein r.?51?61 EentS per Pfund.


